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A Wie wird man eigentlich… 

Kennst du eigentlich Peggy Whitson und Alexander 

Gerst? Diese beiden waren als Astronaut und 

Astronautin im Weltall. Und hier schreiben sie dir, 

was man dafür für eine Ausrüstung braucht: 

 

Was zieht man an auf der ISS? 
Solange wir an Bord der Weltraumstation sind, können wir einfach eine 

Trainingshose und ein T-Shirt tragen. Aber wir sind nicht immer in der 

Station. Wenn wir Weltraumexperimente machen wollen oder etwas 

reparieren müssen, dann müssen wir nach draußen – und das geht dann 

nicht mehr in Trainingshose und T-Shirt.  

Im Weltall ist es nämlich sehr ungemütlich. Es kann dort richtig kalt oder 

richtig heiß sein – zwischen -150 und +130 Grad! Außerdem gibt es dort 

keine Luft, also auch keinen Sauerstoff zum Atmen. Dafür aber jede 

Menge gefährliche Strahlung und kleine Teilchen, sogenannte 

Mikrometeoriten. Deswegen braucht man für einen Spaziergang im 

Weltall einen speziellen Weltraumanzug. 

 

Wie sieht ein Weltraumanzug aus? 
Ein Weltraumanzug besteht meist aus bis zu 14 verschiedenen Schichten – 

darum ist er richtig schwer. Auf der Erde könnte man sich damit gar nicht 

bewegen, darum trainieren wir die Bewegung mit einem Raumanzug 

vorher im Wasser. Ganz so einfach, wie es manchmal auf Bildern aussieht, 
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ist ein Ausflug ins Weltall also nicht. Unser Kopf wird durch einen Helm 

mit einem verspiegeltem Visier geschützt. Damit wir im Weltall genug 

sehen können, sind an unseren Helmen kleine Scheinwerfer und sogar 

Kameras. So können auch die anderen Forscher genau sehen, was wir 

grade machen.  

In unserem Helm haben wir Mikrofone und Kopfhörer. Ohne diese 

könnten wir uns gar nicht unterhalten. Zusätzlich brauchen wir große, 

dicke Handschuhe. Diese schützen unsere Hände und sind nochmal viel 

dicker als die Handschuhe, die ihr im Winter tragt. 

Es gibt noch eine weitere Eigenschaft, die unseren Raumanzug so 

besonders macht. Er ist nämlich fast wie ein eigenes kleines Raumschiff. 

Durch Raketen in unserem Rucksack können wir im Notfall wieder zu der 

ISS zurückfliegen. Wie ihr euch vorstellen könnt, ist so ein Anzug ganz 

schön teuer. Ein Anzug kostet insgesamt 12 Millionen Euro. 

 

Essen, Trinken und aufs Klo gehen? 
Während eines Weltraumeinsatzes kommen wir ganz schön ins 

Schwitzen. Dann können wir die Wasserkühlung unserer Anzüge 

einschalten, damit wir unsere Arbeit weiter durchführen können. Für den 

kleinen Hunger zwischendurch gibt's einen Müsliriegel, der in der Nähe 

des Mundes montiert ist. Auch Wasser können wir mit einem Strohhalm 

im Anzug trinken. Je nach Modell dürfen auch ein Klo oder wenigstens 

Windeln nicht fehlen. Ein bisschen komisch - aber was sollen wir sonst 

machen, wenn wir mal bis zu neun Stunden im Weltall rumschweben und 

dabei auf die Toilette müssen? 



 6 

Du möchtest einmal Astronaut oder Astronautin werden?  

Das dauert vielleicht noch eine Weile, aber wer 

weiß! Was meinst du braucht man dafür? Hier ist 

eine kleine Checkliste für die Astronauten-Zukunft: 

 

 

 

o Du musst zwischen 27 und 40 Jahre alt sein.  

o Außerdem brauchst du eine Größe von 153 

bis 190 cm. Wenn jemand zu klein oder zu 

groß ist, passen die Raumanzüge nicht… 

o Es ist wichtig, dass du total fit bist und viel 

Sport machst. Gut sind Hobbys wie tauchen 

und schwimmen. 

o  Sehr hilfreich ist es außerdem, wenn du dich 

für Forschung interessierst. Physik studieren 

ist eine wirklich gute Idee, wenn man in die 

Raumfahrt will. 

o Und Englisch sprechen muss man in der 

Raumstation natürlich auch. Und sehr 

freundlich sein. Schließlich verbringt man viel 

Zeit mit anderen Astronauten in der 

Raumstation oder auf dem Flug… 
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Hier noch ein paar Fun Facts: 

 

 

 

  
Statt zu duschen müssen sich die 

Astronauten mit Feuchttüchern waschen. 

 

Sogar Gewürze wie Salz und Pfeffer sind 

flüssig in kleinen Fläschchen verpackt. 
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B Unterschied zwischen Sternen & Planeten  
STERNE 
Die meisten der hellen Punkte, die wir am dunklen Nachthimmel sehen, 

sind Sterne. Sterne leuchten von allein wie ein großer Feuerball. Einen von 

ihnen kennen wir alle: Unsere Sonne ist ein Stern. Die Sonne ist deswegen 

so viel größer als alle anderen Sterne, weil sie viel näher an uns dran ist. 

Alle anderen Sterne sind sehr, sehr weit von uns entfernt.  

Die Sterne sehen wir von der Erde aus immer in den gleichen „Bildern“. 

Vielleicht kennst du auch schon einige: zum Beispiel den großen Wagen 

oder den Orion-Gürtel oder als Sternzeichen. Vom großen Wagen aus 

kommt man auch zum Nordstern. Das ist sehr praktisch, denn dann weiß 

man auch immer, wo Norden ist. 
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PLANETEN 
Planeten leuchten nicht von selbst. Warum können wir sie am dunklen 

Himmel trotzdem sehen? Die Sonne leuchtet sie an! Stell dir vor, du 

machst im Dunkeln eine Taschenlampe an – auf einmal kannst du viele 

Dinge um dich herum sehen, obwohl sie gar nicht selbst leuchten können. 

Noch eine zweite Sache ist wichtig über Planeten: Sie bewegen sich alle 

um die Sonne herum. Und darum sieht es für uns so aus, als würden sie 

langsam über den Himmel ziehen. Sie bewegen sich also anders als 

Sterne.  
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… und anderen Himmelsobjekten 

Wenn wir abends oder nachts von der Erde aus den Himmel anschauen 

können wir es auch ohne Raketenflug sehen: Dort gibt es unzählig viele 

Lichter.  

 

 

 

Wo kann man sie am Himmel sehen? Zeichne ein. 

  

PLANETEN 
STERNE 

KOMETEN 

STERNSCHNUPPE 

FLUGZEUGE 

SATELITEN 



 11 

2 Das Sonnensystem 
 

 

 

 

  



 12 

 

Unser Sonnensystem besteht aus der Sonne, ihren acht Planeten, einigen 

Monden, ein paar Zwergplaneten und Millionen von kleinen Dingen,  

wie beispielsweise Asteroiden und Kometen. Sie alle kreisen um die Sonne. 

Manche Planeten sind näher an der Sonne, andere weiter weg. Wenn man 

sich die Namen und die richtige Reihenfolge der Planeten merken möchte, 

dann hilft dieser Satz:  

 

MEIN  VATER  ERKLÄRT  MIR  JEDEN  

SONNTAG  UNSEREN  NACHTHIMMEL. 

 

Die Anfangsbuchstaben jedes Wortes sind auch 

die Anfangsbuchstaben der acht Planeten:  

 

 

 

 

 

  

MERKUR    VENUS    ERDE    MARS    JUPITER 

SATURN    URANUS    NEPTUN. 
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DER MERKUR 
Der erste Planet auf der Reise durch unser 

Sonnensystem ist der Merkur. Er ist mit seinen 

ungefähr 5000 Kilometern Durchmesser ein kleiner 

Planet. Deshalb ist er auch sehr leicht, er wiegt nämlich 

nur 0,05 so viel wie die Erde. Dafür ist er nah an der Sonne. Die Entfernung 

zwischen der Sonne und dem Merkur beträgt nur etwa 60 Millionen 

Kilometer. Er braucht deshalb auch für eine Runde um die Sonne nur 88 

Tage. Einen Mond hat der Merkur leider nicht. 

REKORDE: Klein, aber oho! Dieser kleine Planet hat es drauf, was die 

Temperaturen angeht: Der Unterschied zwischen der Temperatur am Tag 

und der Temperatur in der Nacht ist hier am größten: 650 Grad Celsius 

Unterschied! Auch verrückt ist, dass der Merkur immer kleiner wird. Das 

liegt daran, dass in seiner Mitte ein Kern aus Eisen ist, der sich immer weiter 

zusammenzieht. 

 

DIE VENUS 
Nun machen wir halt bei der Venus. Der Planet ist mit 

12.100 Kilometern nur ein ganz wenig kleiner als die 

Erde und mit auch 0,86 Erdmassen auch nur ein 

bisschen leichter. Der Abstand der Sonne ist natürlich 

größer als beim Merkur: ungefähr 110 Millionen Kilometer. Um einmal um 

die Sonne zu kreisen, braucht die Venus 225 Tage. Aber einen Mond hat 

auch dieser Planet nicht. 

REKORDE: Auch dieser Planet hat besondere Eigenschaften. Er ist der wohl 

höllischste Planet in unserem Sonnensystem. Um ihn herum ist eine dichte 

Hülle aus Kohlendioxid. Die Temperaturen auf der Venus steigen am Tag 
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auf 470 Grad Celsius. Aus dicken Wolken fällt Regen aus giftiger 

Schwefelsäure und der Boden ist mit Vulkanen übersät. 

DIE ERDE 
Jetzt sind wir schon bei unserem Planeten: die Erde. 

Wahrscheinlich wissen wir schon ganz viel über die 

Erde – aber wie ist es hier mit: Der Durchmesser 

unseres Planeten beträgt über 12.700 Kilometer. Ihr 

Abstand von der Sonne ist größer als der von Merkur 

und Venus: ungefähr 150 Millionen Kilometern. Und wie lange braucht die 

Erde, um einmal die Sonne zu umrunden? Genau, 365,25 Tage, also etwa 1 

Jahr. Die Erde hat als erster Planet auf unserer Liste auch einen eigenen 

Mond.  

REKORDE: Das Besondere an der Erde? Sie ist der einzige Planet, auf dem 

es Leben gibt. Das liegt daran, dass die Temperaturen für Lebewesen sehr 

angenehm sind und sich nicht so stark zwischen Tag und Nacht oder Winter 

und Sommer verändern. In der Luft der Erde gibt es Sauerstoff zum Atmen. 

Und vor allem gibt es etwas ganz Lebenswichtiges: Wasser! So können auf 

unserer schönen Erde so viele Pflanzen, Tiere und Menschen leben. 

DER MARS 
Der vierte Planet ist der Mars. Der Mars hat einen 

Durchmesser von 6.800 Kilometern. Er ist auch ziemlich 

leicht: Der Mars wiegt nur ein Zehntel der Erde. Er ist 

auch ein Stück weiter von der Sonne entfernt. Wir sind 

jetzt bei ungefähr 228 Millionen Kilometern. Und der 

Mars braucht auch länger für eine Runde um die Sonne: ungefähr 687 Tage. 

Wir sind nun auch beim ersten Planeten angekommen, der mehr als einen 

Mond besitzt. Der Mars hat nämlich zwei. 
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REKORDE: Der Mars ist ein gebirgiger Planet. Der 27 Kilometer hohe Mons 

Olympus ist der höchste Berg in unserem Sonnensystem. Gleichzeitig findet 

man hier den tiefsten Graben (ungefähr acht Kilometer tief). Auch extrem: 

Auf dem Mars gibt es kilometergroße tornadoartige Staubwirbel! 

DER JUPITER 
Kommen wir zum nächsten Planeten. Der Jupiter ist der 

größte Planet in unserem Sonnensystem. Sein 

Durchmesser beträgt etwa 143.000 Kilometer. Und er 

wiegt auch 318 Mal so viel wie die Erde. Sein Abstand 

zur Sonne beträgt 778 Millionen Kilometer und darum 

braucht er auch fast 12 Jahre, um die Sonne einmal zu umrunden.  

REKORDE: Der Jupiter hat vermutlich die meisten Monde in unserem 

Sonnensystem – mindestens 92 Bekannte! Der Größte von ihnen heißt 

Ganymed. Trotz seiner Größe hat der Jupiter die kürzesten Tage. Gerade 

einmal 10 Stunden dauert es, bis der große Jupiter sich einmal um sich 

selbst gedreht hat. Noch ein Rekord: Hier tobt auch der älteste Sturm. Er 

wirbelt schon seit 340 Jahren auf dem Jupiter. 

DER SATURN 
Als nächstes folgt der Saturn. Er ist ebenfalls ein 

großer Planet , aber ein wenig kleiner als der Jupiter. 

Er bringt es immerhin auf ein Gewicht, das 94 Mal 

größer ist als das der Erde. Sein Abstand zur Sonne 

ist mit 1.430 Millionen Kilometern zur Sonne doppelt 

so groß wie der von Jupiter. Das ist schon echt weit 

weg. Um die Sonne zu umrunden, braucht der Saturn etwa 29,5 Jahre. 

Bisher hat man um den Saturn herum auch einige Monde gezählt: 

mindestens 83 Stück. 
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REKORDE Den Saturn erkennt ihr gut an seinem einzigartigen Ringsystem 

und den größten Eiskugeln: Einige der Saturnmonde bestehen aus 

gefrorenem Wasser. Auf dem Saturn gibt es auch unfassbar starke Blitze. 

Sie sind eine Millionen Mal stärker als auf der Erde und bis zu 100 Meter 

breit. 

DER URANUS 
Wir bewegen uns noch weiter von der Sonne weg? 

Dann gelangen wir zum Uranus. Der Uranus ist 2.800 

Millionen Kilometer von der Sonne entfernt und er 

braucht 84 Jahre um einmal ganz um die Sonne zu 

kommen. Sein Durchmesser ist viermal so groß wie die 

Erde, nämlich ungefähr 51.000 Kilometer und er wiegt 

ungefähr 14,5 Mal so viel wie die Erde. Immerhin hat 

der Uranus 27 Monde. 

REKORDE: Das Besondere am Uranus sind seine richtig langen Jahreszeiten. 

Im Sommer bleibt es am Nordpol von Uranus für 40 Jahre lang hell – danach 

ist es dafür auch 40 Jahre lang dunkel. Vielleicht regnet es auf dem Uranus 

auch Diamanten! Forscher glauben, die Steine könnten sich aus Gasen 

formen, die ganz stark zusammengepresst werden. 

 

DER NEPTUN 
Der letzte Planet auf unserer Reise ist der Neptun mit 

einem Durchmesser von 50.000 Kilometern – viermal 

so viel wie bei der Erde. Er wiegt 17 Mal so viel wie die 

Erde und ist am weitesten von der Sonne weg: 

Unfassbare 4.500 Millionen Kilometer. Für seine Runde um die Sonne 
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braucht er 165 Erdenjahre. Das sind zwei Menschenleben. Außerdem hat 

der Neptun 13 Monde. 

REKORDE: Keiner ist weiter weg als dieser Planet. Über den Neptun fegen 

die stärksten Stürme mit Böen von über 2000 Kilometern pro Stunde. 

Ebenfalls toll: die Eisvulkane auf dem Mond Triton. Die spucken kalten 

Stickstoff, der  -220 Grad kalt ist. 

 
 

Und dann sind da ja noch… 
 
DIE SONNE 
Die Sonne ist der Mittelpunkt von unserem 

Sonnensystem – darum heißt es ja auch so. Die 

Sonne ist ein Stern. Sie ist viel größer und schwerer 

als die Planeten. Die Erde würde eine Million Mal in 

die Sonne hineinpassen, sie hat nämlich einen 

Durchmesser von etwa 1,4 Millionen Kilometer. Und die Sonne ist 332.946 

Mal schwerer als die Erde. 

REKORDE: Die Sonne kann noch mehr Rekorde brechen. Sie ist heißer als 

alle Planeten: An der Oberfläche ist sie fast 6000 Grad Celsius heiß. Innen 

drin sind es sogar 15 Millionen Grad Celsius. Manchmal ist die Sonne als 

Stern besonders aktiv. Dann schleudert sie bis zu 10 Milliarden Tonnen Gas 

ins All hinaus. Wie unglaublich ist das denn? 
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Für Schlauraketen: Schwarze Löcher!  
Im Weltall gibt es Sterne, Planeten, Kometen, Satelliten… und 

wahrscheinlich auch schwarze Löcher! Aber direkt sehen kann man sie 

nicht. Wieso? 

 

Auf der Erde werden alle Dinge von der Erde angezogen. Darum fallen sie 

ja auch runter auf die Erde. Beispielsweise, wenn du ein Buch fallen lässt, 

dann fällt es auf die Erde. Das liegt daran, dass die Erde so schwer ist. In 

der Physik sagen wir auch: Die Erde hat eine große Masse. Darum zieht 

sie alle anderen Sachen an.  

 

Und je größer die Masse von einem Planeten oder Stern ist, desto 

stärker zieht er Sachen an. Die Sonne hat viel mehr Masse als die Erde. 

Sie zieht alle Sachen auch 30 Mal stärker an. Der Mond hat eine kleinere 

Masse als die Erde. Er zieht Sachen nur ein Sechstel so stark an wie die 

Erde. (Darum kann man auf dem Mond auch richtig weit springen!) 

 

Was ist jetzt aber ein schwarzes Loch? In der Mitte von einem schwarzen 

Loch ist eine richtig große Masse. Sie ist so groß, dass sie alles in ihrer 

Umgebung sehr stark anzieht. Sie ist dadurch wie ein Staubsauger, der 

alles um sich herum aufsaugt. Das Unglaublichste dabei: Ein schwarzes 

Loch saugt sogar Licht ein! Und deswegen ist es für uns auch gar nicht zu 

sehen, weil es nicht leuchten kann. Im Gegenteil, es verschlingt alles 

Licht um sich herum. Darum ist es auch ganz schwarz. 

 

Aber so richtig viel weiß man über schwarze Löcher noch nicht. Sie sind 

nämlich richtig schwer zu erforschen. Einerseits sind sie sehr weit weg. 

Und andererseits sollte man ihnen nicht zu nahe kommen! Und man 

kann auch keine Raketen zur Forschung hinschicken. Es könnte sonst 

alles in ihren Staubsauger geraten. Und darum wissen wir noch so wenig 

über schwarze Löcher. 
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Stimmt oder stimmt nicht? 
 

Überlege, ob die Aussage 

stimmt. Trage ein: Ja oder 

Nein. Gib die Nummer der 

Zeile an, wo es richtig steht. 

Aussage Ja oder Nein? Wo steht es? 

Schwarze Löcher kann man von der 
Erde mit einem Fernrohr sehen. 

NEIN 2+3 

Wenn etwas schwer ist, sagt man 
auch: Es hat eine große Masse. 

  

Auf dem Mond kann man nicht so 
gut springen wie auf der Erde. 

  

Ein schwarzes Loch ist ein bisschen 
wie ein galaktischer Staubsauger. 

  

Schwarze Löcher sind schon sehr gut 
erforscht. 

  

Ein schwarzes Loch kann man nicht 
sehen, weil es auch das ganze Licht 
anzieht. 

  

In der Nähe von einem schwarzen 
Loch kann man gut spazieren gehen. 
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